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Gemeindeamt Arzl im Pitztal  
 6471 Arzl im Pitztal – Arzl 76 
 (05412) 63102  (05412) 63102-5 

e-mail: gemeinde@arzl-pitztal.tirol.gv.at 
homepage: www.arzl-pitztal.tirol.gv.at 

 

NIEDERSCHRIFT 
über die 46. Gemeinderatssitzung am 23.02.2010. 
 

 
Beginn: 20:00 Uhr                                          Ende: 22:00 Uhr 

 
 

Anwesend 

Bürgermeister Siegfried Neururer (Vorsitzender) 

 

GR Bgm.-Stellv. Andreas Huter, Ing. Adalbert Kathrein, Mag. Franz Staggl, 

Andreas Staggl, Mag.-arch. Wolfgang Neururer, Peter Gstrein, Andrea 

Schöpf, Hubert Schrott, Dir. Herbert Raggl, Josef Knabl, Birgit Raggl,  

 

Nicht anwesend, entschuldigt und vertreten DI Günther Schwarz durch 

Karlheinz Neururer 

 

Nicht anwesend und entschuldigt Ing. Bernd Gaugg 

Nicht anwesend und nicht entschuldigt Manfred Dobler 

 

Protokollführer 

Barbara Trenkwalder 

 

1 Zuhörer 

 

 

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderatsmitglieder und hält die 

Beschlussfähigkeit fest. Er stellt den Antrag noch folgende Punkte auf die Tagesordnung zu 

setzten: 

 

11. b) Beratung und Beschlussfassung über Einleitung einer Baulandumlegung im 

Rahmen der Grundzusammenlegung Wald im Bereich der Gste. 2679, 2032, 5608/1, 

2033, .514, 2675/1, 2034, .512, 2680 (Wald-Mairhof) 

11. c) Beratung und Beschlussfassung über Abänderung des ergänzenden 

Bebauungsplanes „A20/E1 Unterleins“  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig obige Punkte noch auf die Tagesordnung zu 

nehmen. 

 

 

 

BESCHLÜSSE  
 

1. Genehmigung des Protokolls vom 15.12.2009 

 

Die Protokolle werden vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Auf eine Verlesung wird 

verzichtet. 

mailto:gemeinde@arzl-pitztal.tirol.gv.at
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2. Beratung und Beschlussfassung über Wahl eines neuen Vorstandes der Liste 

„Mitdenken-Mitreden-Mitgestalten, Sozialdemokraten und Unabhängige“ 

Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass auf Grund des Rücktrittes von 

Vorstandsmitglied Manfred Köll ein neuer Vorstand aus der Liste „Mitdenken-Mitreden-

Mitgestalten, Sozialdemokraten und Unabhängige gewählt werden muss. Die genannte 

Liste hat das Vorrecht aus ihrer Mitte einen Vorschlag zu machen. GR Frau Andrea 

Schöpf schlägt Herr Hubert Schrott vor. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass 

der neue Vorstand für die verbleibende Gemeinderatsperiode, Herr Hubert Schrott ist. 

GR Hubert Schrott nimmt die Wahl an. 

 

3. Bericht zur Sitzung des Überprüfungausschusses vom 09.02.2010   

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses Hubert Schrott berichtet, dass am 

Donnerstag, dem 04. Februar 2010 eine Überprüfungsausschuss-Sitzung, betreffend des 

Kassa- und Rechnungsabschlusses 2009 – Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim 

Pitztal, in Beisein der Obmänner bzw. Obfrau der Überprüfungsausschüsse der 4 

Talgemeinden stattgefunden hat. Obmann Hubert Schrott bringt dem Gemeinderat zur 

Kenntnis, dass die Überprüfung des Rechnungsabschluss und der Kassaprüfung wie  

immer tadellos und korrekt von unserer Finanzverwaltung (Barbara Köll und Julia 

Krabichler) geführt wurde. Dafür möchte er sich bei den Damen herzlich bedanken. Die 

Kollegen aus den anderen Gemeinden waren sehr überrascht und erstaunt über diese 

gewissenhafte Überprüfung.  

Am Dienstag, dem 09. Februar 2010 wurde der Rechnungsabschluss 2009 von der 

Finanzleiterin Barbara Trenkwalder vorlegt und geprüft. Obmann Hubert Schrott teilt 

mit, dass die Überschreitungen für das Jahr 2009 und die Ein- und Ausgaben in beiden 

Haushalten besprochen, der Kassabestand, die Rücklagen und Wertpapiere kontrolliert 

und die Finanzlage und der Schuldendienst durchgesehen wurden. Alles war tadellos in 

Ordnung und die finanzielle Situation der Gemeinde ist im Anbetracht der allgemeinen 

Lage sehr gut. Er möchte nochmals der Finanzverwaltung mit Barbara Trenkwalder, 

Barbara Köll und Julia Krabichler einen besonderes Dankeschön für die stets korrekte 

Buchführung und die gute Zusammenarbeit sagen und sich damit verabschieden, weil er 

aus dem Gemeinderat ausscheiden wird.  

Ebenfalls bedankt er sich beim Gemeinderat für das Vertrauen und die gute 

Zusammenarbeit der letzten Jahre. Es ist ein gutes Zeichen, dass man miteinander gut 

gewirtschaftet und verantwortungsvolle Entscheidungen getroffen hat. 

 

Vom Gemeinderat wird der Bericht zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über Überschreitungen im Haushaltsjahr 2009  

 

Der Bürgermeister bittet AL Barbara Trenkwalder die Überschreitungen vorzutragen und 

zu erläutern.  

   AL und Kassiererin Barbara Trenkwalder hat die Überschreitungen im Jahr 2009 

aufgelistet und bringt sie dem Gemeinderat zur Kenntnis.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Überschreitungen für das Haushaltsjahr 

2009. 

 

5. Beschlussfassung der Jahresrechnung 2009 

 

    Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an den Bürgermeister-Stellvertreter Andreas 

Huter und verlässt das Sitzungszimmer.  

Die Jahresrechnung 2009 wird dem Gemeinderat vorgelegt und durch besprochen. Im 

ordentlichen Haushalt beträgt die Einnahmenvorschreibung mit dem Rechnungsergebnis 

des Vorjahres € 6.875.088,42, ihr steht eine Ausgabenvorschreibung von € 

6.522.914,20 gegenüber. Im ausserordentlichen Haushalt betragen die Ein- und 

Ausgaben € 208.940,45.  
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Somit betragen die Gesamteinnahmen 2009 € 7.084.028,87 und Gesamtausgaben € 

6.731.854,65. Die  Jahresrechnung 2009 schließt mit einem Überschuss von € 

352.174,22. 

Der tatsächliche Kassabestand zum 31.12.2009 weißt einen Gesamt-Kassenbestand – 

ist gleich Barbestand von € 207.189,05 auf. Der Verschuldungsgrad der Gemeinde Arzl 

im Pitztal beträgt laut Jahresrechnung 39,02 % und der Gesamtschuldenstand beträgt 

zum Jahresende 2009  € 4.451.433,66. 

 

Der Bürgermeister-Stellvertreter Andreas Huter hebt hervor, dass die allg. Verwaltung, 

die Finanzverwaltung und der Überprüfungsausschuss, unter der Führung von Obmann 

Hubert Schrott sehr gute Arbeit geleistet haben und bedankt sich herzlich dafür. Er 

stellt an den Gemeinderat den Antrag auf Genehmigung der Jahresrechnung 2009 und 

Entlastung des Rechnungslegers. Der Gemeinderat beschließt mit 12 Jastimmen die 

Jahresrechnung 2009 und die Entlastung des Rechnungslegers. 

Der Bürgermeister betritt das Sitzungszimmer wieder. 

 

6. Beratung und Beschlussfassung über Vermessungsurkunde DI Alois Kofler GZ: 7584 A 

vom 13.07.2009 mit Widmung- und Entwidmung aus dem Öffentlichen Gut (Imbiss-

Restaurant „Pitztalgrill“) 
 
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass Frau Filiz Babaygit heute Vormittag 

im Gemeindeamt vorgesprochen hat und mitteilte, dass sie nun die Angebote für den 

Umbau bekommen hat. Auf Grund der hohen Kosten ist sie nicht mehr in der Lage den 

Neubau auszuführen. Deshalb schlägt Bgm. Siegfried Neururer dem Gemeinderat vor, 

den TO-Punkt von der TO zu nehmen und auf unbestimmte Zeit zu vertagen. 

Der Gemeinderat stimmt der Vertagung des TO-Punktes 6 auf unbestimmte Zeit 

einstimmig zu. 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über § 15 LiegTeilg über Vermessungsurkunde AVT 

Imst GZ: 56294/09 vom 09.11.2009 mit Widmung- und Entwidmung aus dem 

Öffentlichen Gut (Gehsteig – Wegverbreiterung im Bereich Oberwaldried) 

 

Bgm. Neururer teilt mit, dass die endgültige Vermessung im Bereich Oberwaldried 

vorliegt und die Angelegenheit endlich abgeschlossen werden kann.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Vermessungsurkunde AVT Imst 

GZ: 56294/09 vom  09.11.2009 mit den betreffenden Widmung- und Entwidmungen 

aus dem Öffentlichen Gut.  

 

8. Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss für den SV Arzl bezüglich dem 

Ankauf einer neuen Zeitnehmung 

 

Ein Ansuchen vom Sportverein Arzl um finanziellen Zuschuss für den Kauf einer neuen 

Zeitnehmung liegt vor. Bgm. Neururer berichtet, dass die alte Zeitnehmung bereits über 

25 Jahre alt ist und immer wieder bei Rennen Probleme bereitet. Da der Kassastand 

beim SV Arzl nicht sehr hoch ist und die einzelnen Sektionen bereits auf ihre jährliche 

Zuteilung großteils verzichtet haben, wendet sich der SV Arzl mit der Bitte um 

Unterstützung an die Gemeinde.  

Der Gemeinderat hat im Jahr 2004 den Sportverein Leins beim Ankauf der Zeitnehmung 

auch mit € 750,00 (ca. selber Kaufpreis) unterstützt und somit schlägt der 

Bürgermeister den gleich hohen Zuschuss von € 750,00 für den Sportverein Arzl vor. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem SV Arzl den Zuschuss von € 750,00 für den 

Ankauf der Zeitnehmung zu gewähren. 

 

9.  Beratung und Beschlussfassung über Vermietung eines Teiles des Betriebsgebäudes 

Gewerbepark Pitztal 7 an die Firma Johann Kuprian/Fa. Tschuppi (Kurt Bubik) 

      

Das Ansuchen um Bewilligung der Vermietung der Räumlichkeiten im UG des Betriebs-

gebäudes Gewerbepark Pitztal 7 von Herrn Kurt Bubik liegt vor. Bgm. Neururer teilt mit,  
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dass Herr Bubik das UG bereits jahrelang an die Fa. Schatz & Mayr vermietet hat, 

welche nun selbst ein Betriebsgebäude errichtet hat. Der neue Pächter ist die Fa. 

Johann Kuprian/Fa. Tschuppi.  

Der Gemeinderat stimmt mit 13 Jastimmen der Verpachtung durch Herrn Kurt Bubik an 

die Fa. Johann Kuprian/Fa. Tschuppi zu. 

 

10. Beratung und Beschlussfassung über die endgültige Vergabe der Gp. 333/15 an die 

Firmen WK-Maschinen Service (Werne Köhle), Firma Franz Haiden mit gleichzeitiger 

Genehmigung der Vermietung eines Teiles des zukünftigen Betriebsgebäudes der Firma 

WK-Maschinenservice an Herrn Daniel Hammerle 

 

Nach einem persönlichen Gespräch mit Herrn Werner Köhle berichtet der Bürgermeister 

den Gemeinderäten, dass Herr Werner Köhle mit dem endgültigen Kauf des 

Grundstückes GP. 333/15 noch nicht so weit ist. Sein Teilhaber Franz Haiden hat sich in 

letzter Zeit auch nicht mehr gemeldet und von Herrn Daniel Hammerle hat er auch 

keine fixe Zusage. Der Bürgermeister stellt den Antrag den TO-Punkt 10 von der TO zu 

nehmen und bis auf weiteres zu vertagen. 

Der Gemeinderat stimmt mit 13 Jastimmen für eine Vertagung des TO-Punktes 10.  

  

11. Beratung und Beschlussfassung über Zuschuss an die Wassergenossenschaft Leins für 

die Mitverlegung der Straßenbeleuchtung und Bereitstellung für Löschwasser Richtung 

„Leinermühl“ im Zuge der Wasserleitung und Stromkabelverlegung nach „Leinermühl“ 

 

Bürgermeister Siegfried Neururer berichtet über das Gespräch mit Wasserobmann 

Gerhard Plattner und DI Eugen Feichtinger. Die Wassergenossenschaft Leins plant eine 

Erweiterung der Wasserleitung vom Karrertrog bis zur Leinermühl. Die Anrainer in 

diesem Bereich haben noch Eigenquellen und möchten auf Grund der 

Hygienevorschriften sowie sonstigen Problemen an das Wassernetz der WG Leins 

anschließen. Im Zuge der Kabelverlegung durch die Tiwag möchte nun die WG Leins die 

Rohrverlegung mitmachen. Für die Gemeinde Arzl wäre es auch eine günstige 

Gelegenheit das Kabel für die Straßenbeleuchtung mit zu verlegen.  

Das Projekt (DI Feichtinger) und die Kostenermittlung liegen nun vor. Der neue Strang 

wird der WG Leins ca. € 90.000,00 kosten. Alleine die Asphaltierungen machen einen 

Anteil von ca. € 30.000,00 aus. Wenn nun die Gemeinde die Asphaltierung 

(Gemeindepreis ca. € 18.000,00) auf ihre Kosten übernehmen würde, wäre der WG 

Leins sehr geholfen. Dafür verzichtet die Wassergenossenschaft Leins auf den 

Gemeindezuschuss von 10 %.  

Bgm.-Stellvertr. Andreas Huter informiert die Gemeinderäte, dass die Wassergenossen-

schaft Leins generell bereit ist, die restlichen Häuser Richtung „Leiner Mühl“ anschließen 

zu lassen. Jeder hat das Recht auf gutes sauberes Wasser. Für die WG Leins bedeutet 

das große Ausgaben und die Einnahmen machen nur einen geringen Prozentsatz aus. 

Deshalb wäre die Zusammenarbeit mit der Gemeinde sehr wichtig.  

Der Bürgermeister ist der Meinung, dass an die Wassergenossenschaft Leins einen 

Pauschalbetrag von € 18.000,00 bezahlt wird und gleichzeitig die WG Leins auf die 

üblichen 10 % Gemeindezuschuss verzichtet. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Wassergenossenschaft Leins ein 

Pauschalbetrag von € 18.000,00 für die Mitverlegung des Kabels für die Straßen-

beleuchtung, mit gleichzeitigem Verzicht des 10 % Gemeindezuschusses, zu gewähren. 

 

11.b) Beratung und Beschlussfassung über Einleitung einer Baulandumlegung im Rahmen 

der Grundzusammenlegung Wald im Bereich der Gste. 2679, 2032, 5608/1, 2033, .514, 

2675/1, 2034, .512, 2680 (Wald-Mairhof) 

  

Nach langen Verhandlungen über eine ausreichende Zufahrt betreffend des geplanten 

Bauvorhabens Christoph Neururer, wurde nun ein gemeinsamer Konsens gefunden. 

Dafür bedarf es eine Baulandumlegung im Rahmen der Grundzusammenlegung Wald im 

Bereich der Gste. 2679, 2032, 5608/1, 2033, .514, 2675/1, 2034, .512, 2680 (Wald-

Mairhof). Mit den Eigentümer der Grundparzellen wurde bereits gesprochen und alle 

stimmen einer Baulandumlegung zu.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Einleitung der Baulandumlegung im Rahmen 

der Grundzusammenlegung Wald im Bereich der Gste. 2679, 2032, 5608/1, 2033, .514, 

2675/1, 2034, .512, 2680 (Wald-Mairhof). 

   

11.c) Beratung und Beschlussfassung über Abänderung des ergänzenden 

Bebauungsplanes „A20/E1 Unterleins“  

 

Zum Zeitpunkt des Beschlusses des ergänzenden Bebauungsplan „A20/E1 Unterleins“ 

wurde das Wegniveau nur grob festgelegt. Die derzeitige Situation ist, dass der Weg zu 

hoch aufgeschüttet wurde und für den Bauwerber (Rauch Florian) nach derzeitigen 

Bebauungsplan keine Möglichkeit besteht, an den bestehenden Kanal anzuschließen. 

Deshalb soll der Bebauungsplan „A20/E1 Unterleins“ um 1 m nach oben korrigiert 

werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die öffentliche Auflage des ausgearbeiteten 

Entwurfes zur Veränderung eines ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich 

„A20/E1 Unterleins“  laut planlicher Darstellung und Legende gemäß § 65 Abs. 1 TROG 

2006 LGBl. Nr. 27/2006, ab dem Tag der Kundmachung durch vier Wochen hindurch 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt Arzl im Pitztal zur allgemeinen 

Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird die Erlassung dieses Bebauungsplanes nach § 65 Abs. 2 TROG 2006 

LGBl Nr. 27/2006, beschlossen. Dieser Beschluss erlangt nur dann Rechtswirksamkeit, 

wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 

berechtigten Person oder Stelle einlangt. 

 

Personen, die in der Gemeinde einen Hauptwohnsitz haben, Rechtsträgern die in der 

Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis 

spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche 

Stellungnahme abzugeben. 

 

12. Beratung und Beschlussfassung über Plan Friedhofserweiterung Arzl 

 

Bürgermeister Siegfried Neururer gibt das Wort an GR Mag.-arch. Wolfgang Neururer 

weiter, mit der Bitte um Erläuterung des ausgearbeiteten Planes zur 

Friedhofserweiterung Arzl. 

An Hand einer Skizze stellt GR Mag.-arch. Wolfgang Neururer dem Gemeinderat das 

Projekt zum neuen Friedhof vor. Genaue Details betreffend Positionierung der 

Urnengräber, Abgrenzung zum Nachbarn, Platzgestaltung Kirchplatz u.a. werden noch 

abgeklärt.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorliegenden Entwurf von Mag.-arch. 

Wolfgang Neururer zur Friedhofserweiterung Arzl. 

 

13. Diverse Berichte 

 

a) Bürgermeister-Bericht 

 

Der Bürgermeister berichtet über seine Tätigkeiten seit der Abhaltung der letzten 

Gemeinderatssitzung. 

 

Teilnahme an den Jahreshauptversammlungen der Feuerwehren und den Agrargemein-

schaften, sowie der Einweihung der neuen Zirbenbahn Hochzeiger. 

 

Mit Herrn Lothar Lechner wurde 2 mal ein Termin vereinbart, betreffend Unterzeichnung 

des Kaufvertrages. Zwischenzeitlich haben alle den Kaufvertrag unterfertigt. 

 

 Besprechung Rodungsbescheid Osterstein 

 Goldene Hochzeit – Alois und Emma Götsch 

 

19.01.10 Forsttagssatzung mit DI Peter Winkler, Waldaufseher Siegfried Gabl und  

             Vertretern  
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20.01.10 Besprechung mit einem Vertreter der Tiwag betr. Zebarstreifen Oberdorf. 

Dank der Fam. Andrea und Christian Schöpf darf der Zebrastreifen direkt am 

Haus Arzl 12 angebracht werden. Es muss nur noch der Stromkasten der 

Tiwag versetzt werden.  

22.01.10 Vertragsunterzeichnung mit der Tiwag in Schönwies. 

01.02.10 Besprechung mit Dr. Florian Albrecht bezgl. freie Arztstelle. 

02.02.10 Besprechung Baulandumlegung Wald 

03.02.10 Abklärung des Projektes Wassergenossenschaft Leins mit DI Eugen 

Feichtinger und Obmann Gerhard Plattner. 

04.02.10 Besprechung mit Abt. Dorferneuerung betr. Wohn- und Pflegeheim Pitztal 

08.02.10 Wohn- und Pflegeheim Pitztal 

09.02.10 Bauverhandlungen 

  Teilnahme an der Sitzung der Interessentschaft – Burgstallweg 

10.02.10 Besichtigung des neuen Altenheimes Imst betr. Aufteilung der Räume 

 Bauausschuss – Übernahme des Weges in Leins 

15.02.10 Vorstandsitzung 

18.02.10 Konstituierende Sitzung für Wohn- und Pflegeheim Pitztal 

19.02.10 Überprüfung der Wahlvorschläge 

22.02.10 Vortrag über das Flurverfassungsgesetz in Imst mit Dr. Praxmarer und Mag. 

Walser 

 

b) Bauhofbericht 

  

I. Winterdienst 

II. Ausmalen der Büroräume (Gemeindeamt), dem Sitzungszimmer und der   

Feuerwehrhalle Leins mit Aufenthaltsraum 

III. Reinigung und Instandhaltung der Pumpstationen 

IV. Beginn der Kehrarbeiten im Gemeindegebiet 

 

Der Gemeindebauhof Arzl möchte sich beim Gemeinderat für die gute 

Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 

 

c) Ausschuss 

 

Der Obmann des Kulturausschusses Dir. Herbert Raggl teilt den Gemeinderäten mit, 

dass vor der Gemeinderatssitzung noch die Kulturausschuss-Sitzung mit den Vertretern 

der Sportvereine der Gemeinde Arzl und der Feuerwehr Arzl, sowie dem Obmann der 

MK Arzl stattgefunden hat. Es wurde besprochen, dass am Freitag, dem 19. März 2010 

der Empfang für unsere Olympiateilnehmer Mario Stecher, Benni Raich und Marlies 

Schild stattfinden wird. Die Sportvereine und Feuerwehr Arzl übernehmen wieder die 

Verpflegung und Straßendienst wie gewohnt. Die Umrahmung wird von der Musikkapelle 

Arzl und der Schützenkompanie Arzl gestaltet. Auf Grund von Platzmangel vor dem 

Hotel Montana wird der Treffpunkt heuer wieder bei der Volksschule Arzl sein. Der 

Einzug wird mit der Kutsche erfolgen.   

 

d) Eventuelle Ausschuss-Anträge zur Beschlussfassung 

 

keine 

 

14. Allfälliges 

 

Der Bürgermeister bedankt sich recht herzlich bei allen GemeinderätenInnen für die 

gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 6 Jahren. Er wünscht den 

GemeinderätenIn, die sich nicht mehr zur Wahl stellen, alles Gute für die Zukunft.   

 

 

       Der Bürgermeister: 

       Siegfried Neururer                                              

F.d.R.d.A. 

       



394 
 

 

 

 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gemäß § 115 Abs. 2 TGO 2001 können Gemeindebewohner, die behaupten, dass Organe 

der Gemeinde Gesetze oder Verordnungen verletzt haben, beim Gemeindeamt schriftlich 

Aufsichtsbeschwerde erheben. 

 

 

Kundmachungsvermerk 

An der Amtstafel angeschlagen: 09.03.2010 – 23.03.2010 

Von der Amtstafel abgenommen: 


